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Dem-ums 
P o t s d a m. —- Nachts drangen 

Diebe in das Offizierscsisino der Z. 
Garde-Feldartillericbriaade in Pots 
darn ein. Ans- dem Bittennraume des 
Cafinogebäudeo wurde eine Kassette 
gestohlen, die 2100 Mart in baarem 
Gelde nnd ein Vantlmch til-er Dei-Dis 
der Nationalbanl in Höhe von 2500 
Mart enthielt. 

D tiefe n. —--— Gastlvirtd Strauch 
aus Neuerbach bei Drielen verkaufte 
feinen Gasthof mit Landwirthfchaft 
zum Preise von 18,88(l Mart an den 
Gastwirth Otto Fiebetorn aus Sell 
now Nut. 

Friedeberqer Wiesen« —- 

Es brach auf dein Gehöft des- Einen 
thiimerg All-at Mittelstijdt Feuer 
aus, wodurch eine Schelme, Stall nnd 
Schuppen gänzlich niederbrannten. 
Das Vieh tonnte gerettet werden, je 
Doch sind 20 Centner Stroh, 50 Cent 
ner Hen. sowie vieles Ackergeräth mit 
verbrannt. 

Landsberg. ——— Gegen den frü- 
heren Obermeistek der hiesigen Dach- 
dederannung, O» wurden auf An- 
traa der Jnnung gerichtliche Schritte 
wegen von ihm begangen-r Uiiterschla- 
qungen unternommen O. war zehn 
Jahre Libermeister. 

provins Ihm-few 
Königsberg. -— Der Inhaber 

dee bekannten Hutaeschiistes Heinr. 
Plöaer konnte diefer Tage auf das 
25iähriae Bestehen seines litesehiiftses 
zurückblicken- 

Jn der Eifenbabnwerlstiitte Po- 
narth aerieth der Arbeiter Stottte 
aus der Ponarther Straße mit dem 
Kopfe zwischen die Winde und einen 
eisernen Träger-. Er erlitt infolge des 
gewaltian Druckes einen Unterkiefer- 
bruch und mehrere bedeutende Kopf- 
verletzungen. 

A l l e n st e i n. --— Nach langem, 
schwerem Leiden starb der tönigliche 
Landbauinspeltor, B.rurath Heinrich 
Wofch. 

B an d e l S. --—— lsinen lödtlichen 
Unfall erlitt der Arbeiter Anton Hahn 
aus BandelH. Er war auf dein Bahn 
hofe inL.1ndsberg, nrn mit einem vier 
spänniaen War en Kalt abzuholen Bei 
der Riickfahrt setzte sich Hub-n auf den 
Wagen, während ein Knecht vorn 

Pferde aus das Gefährt lenkte. Als 
der Wagen den Bahnhof verließ, be- 
kam Hahn plötzlich das Uebergewichh 
fiel riictlinas vom Wagen herunter 
und war aus der Stelle todt. 

Provinz Este-pressen. 
Danzia —- Jnr Alter von 84 

Jahren ist in Danzig-Lsanafuhr der 
Rentier L. Bolhncann verstorben. Der 
irn riistiasten Mannesalter jäh aus 
seinem Berufe und dem Leben geris- 
fene GymnasialsProfeffor Dr. Deb- 
bert wurde zu Grabe getragen. 

Der friihere Lehrer Pätfch, der we- 

gen Raubinordes feit Jahren im» 
Zuchthaufe in Mewe faß, hat sich im 
Danziaer Gerichtgaefiingnifz rnit sei » 

nem Halstuch erhängt ! Briefen. —-- Der beider Klein- 
hat«-n Culmsee Mean anqeftellte Be s 
amte Siewert aerieth auf der Halte- 
ftelle Botfchin beim Rangiren zwifchen ! 
die Puffer zweier Wagen und erlitt 
derartige Quetfchungen, daß er bald 
darauf starb 

Dt Eylau. — Jm Alter von: 
57 Jahren starb aani unerwartet in’ 
Alteiche bei Dt.-Ehlau der Fürsti. 
Reuß i. L. Oberförster Herr Herni. 
Müller. 

Inst-s Its-m- 
Stettin. -—- Jhr 25fähriges 

Dienstjubiläum feierte Quife Matten, 
welche seit dem 2. Abril 1884 bei dem 
Kaufmann D. Solofchin, Schillerstr. 
1, in Dienst steht. Dieselbe wurde 
durch zahlreiche Glitckwiinfche, Blu- 
rnen und Geschenle erfreut. 

Die Verletzungen des ain Dohenzol 
lernplatz von einem Jlutomobil liber- 
fahrenen Kaufmanns Herrn Th. Ziin 
mermann sind sehr ernster Natur, fc 
daf; der Verunaliictte nach Belbanien 
geschafft werden rnufktr. 

Kolbera LIluf der Strecke 
zwischen Rununelsbura tPonnnernt 
und ·Li.::brn·..u1,i wurde der Arbeiter 
lispelte aus Zereinlau, rer fuät 
Oliv-id- .rna dem Unsere bei-niedreer 
die Strecke entlasu ais-»r, vom Zuge 
überfahren and cetiidtet 

L o t t i n. Besen Folrleneinfahs 
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Kopfe vorgefunden, und in ihr der 
Geschäftsführer Peter Waterberg fest- 
gestellt. Es liegt Selbstmord vor. 

E l se n a u. Vom Zuac überfah 
ren und getödtet wurde biet der 28 
Jahre alte Weichenfteller Leo Dablte 
aus Schneider-trübt 

G n e se n. Dem Zugfiihrer Wil 
helm Steuer aus Gnefen ist die Er 
laubnifz ertheilt worden, den Frmis 
liennamm Steiek zu führe-L Der 
Wagenputzer Etuil August Frydricbo 
wicz aus Schleusen-ou fiihrt fortan 
den Familiennmnen Fenste. 

Provinz Zytøwisspokseiw 
Schleswig. --—- Das-Entlas- 

sungsgefuch des Ersten Bürgermeisters 
HeiberzL der nach 24jiihrrger Thä- 
tigteit als solcher in den Ruhestand 
zu treten wiinfch wurde mit Ende 
dieses Jahre-«- genehmiqt nnd das 
Ruhegehalt auf WW Mart festge- 
setzt. 

A l t ona. — Die vier verstorbene 
Bergselretiirsqattin Anna Dabxns hat 
dein Toierfchuizverein 10,l·)00 Mart 
abings nnd steuerfrei verniacht. 

D i t l) m a r s ch e n. lfrtrunlen 
in einem Wasserloch in der Nähe der 
eltertkchen Wohnung ist die tleine 
Tochter des Arbeiters Raub in streut 
pel bei Lnnden. 

Provinz sattelte-. 
Breslau. —- Deni außerordent 

lichen Professor in der medizinischen 
Fakultät Geb. Medizinalrath Dr. 
Richter ist bei seinem Ausscheiden 
aus dein Amte als Mitglied des Me- 
dizinaltollegiums der Provinz Schle- 
sien der Aronenorden L. Klasse ver- 

lieben worden. 
Veu t ben. -— fein nahen Miechos 

lvisz war derArbeiter Rossik mit durch- 
schnitteneni Halse todt aufgefunden 
morden, und ietzt ist in seiner Woh- 
nung auf der Lazarettstrasie der Ar 
better Majeret todt ans der Diele 
vorgefunden worden: neben ihm lag 
eine Art. 

B u n i l a n. —-- Vor dem Amtng 
richt wurde tiirzlich die Brauerei 
Schwiebendorf versteigert. Meistbie 
tender blieb der Gastwirtb Wilhelm 
aus NeinsdörfeL Kreis Miinsterberg, 
mit 57,600 Mart- 

Der Direktor dies hiesigen tönigli 
chen Gnninasiuins, Geb. Regierungs- 
rath Ostendorf, bat zum l. Juli d. 

J. seine Pensionirung beantragt- 

Provinz zool-u und Thüringen 
M a g d e b u r g. Mit-glich feier- 

te Fri. Wiedecnann im Hause des-' 
Post-meistens Rechnung-stach W· Ban- 
dan das seltene Fest ihrer 40iährigen 
Tbäiigleit als Wirthfchafterin 

Alte n b u r g. ——— Kitrzlich wurde 
der vormalige altenburgsische Staats- 
ratb, Wirtlicher Gebeimrath Göpeb 
bestattet. Jin Trauergefolge befand 
sich auch der Herzog mit seinem per- 
sönlichen Adiutanten Major von 

Pliisloto 
Eisenach. ——— Die von dem Geh. 

Medizinalrath Mattbes gegriindete 
und durch hochberzige Gaben unter- 
stützte Stiftung siir arnie Lungen- 
trante soll jeyt der Stadt Eisenach 
übergeben werden. Durch die Zinsen 
wird unbemittelten Lungenleidenden 
ermöglicht, zu ihrer Genesung eine 
Kur an einer Lungenheilstätte zu ge- 
brauchen. 

Ko b u r g. — Das Sägewert der 
Flock-en’schen Maschinensabrit ist durch 
ein Schadensener schwer heimgesucht 
morden. 

Lengenschede. -— Unter dem 
schweren Verdachte, die ledige Bertha 
For-n ans Lengenschede ans dem Wege 
von Saalseld nach Lengenlchede er- 

mordet zu haben, wurde der Glas- 
macher Martow ans Krölzig verhaf- 
tet 

M ii b l be- i m. s- Der hier tiirzs 
lich verstorbene Rentier Adolf Frobne 
lsat verschiedenen städtifchen Wohlthä- 
tigteitgeinrichtungeu Legate in der Ge- 
sarriinthöhe von 2t3,()t)t) Mart Ver- 

macht. Ferner erhielt-en der Verschöne- 
rnnggoerein Blum Mart, die Loge 
itOM Mart und das Armenanit lzur 
Heilung strofulöser Minder -t(t()·) 
Mart. 

Quedlinbnra. Die vor 

tun-en- versrorbene Frau titriinbagem 
aeb Besser hat in ihre-n Testament 
die Stadt Qnedlindurg isir tfrbin 
ihre-J umfangreichen Grundstiictz 
tMart ".no. Zi, das einen Werth von 

Manns Mart nat. eingelegt 
S ch is u a n· Die ans Anregnna 

iser arise-innen Es»iaioee.iieeusig ne 
ariindete stortnnacher lIienossenfcksaft 
in Extionnu bat ootn lsreuskitchen 
direisaourliiliterinii Hirn tlufleaa oon 
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ter, welcher fein Schlafzimrner auf- 
fuckien Wollte, oerfelslte die richtige 
Tliiirr er öffnete eine auf das Dach 
führende Ttiiir nnd itiirite av. 
Seinen-verletzt wurde der ilngliixtliche 
dexn I.Iiarienhs)fisit.it Anteil-net 

H e i f; e n bei JJkühlljseiIn a. d. Ruhe 
Der Ztredenwsitter Ettersz ans 

Bord-ed wurde auf dexn hiefiaen 
Balmwfe von einein herantoinmenden 
Giiterwge erfaßt und- iiberfakiren Es- 
ivnrde ihm der Kon vom Rumpfe 
getrennt. 

H o ch n e u t i r ch. Schon feit 
längerer Zeit wird von Ertelenz aus 
der Bau einer Gifentmhntinie von 
dort nach hier angestrebt, da dadurch 
fiir Erteleni eine ziemlich direkte tri- 
senbahnverbindnim mit Kötn qeictmf 
fen würde. Jnfolge einer Ventlwng 
der Bürgermeister der betheitigten 
Städte nnd Ortschaften ift das Pro- 
iett feiner Verioirtkkchunq bedeutend 
näher gerückt 

Hohenliiiibitra. Von ei- 
nesn schweren llualiiik wurde der er 
,«.-er Stock aus Letlnnatäe auf dem 
Neuiiaer Walnvert hier betroffen 
Bei seiner Arbeit drang durch einen 
unaliirtlichen Zufall ilnn eine aliihende 
Eisenstanae in den Unterkle Die er 

haltenen schrecklichen Verletzunaen find 
derart, daf; an seinem Auskommen ae ; 
zweifelt wird. i 

K e t t w i a. Bei der Vorstands i 
wahl siir den neugebildeten Ermaaos 
aenbezirk Kettivia vor der Vriickel 
wurden aewiihlt die Viehhiindler Her i 
mann Joseph, Salomon Moses- und 
Jakob Seliamann zu Vorstekiern auf 
rie Dauer von sechs Falken und der 
Lederhiindler Jakob Joseph Zum stell: 
vertretenden Vorsteher aus tie Dauer 
von drei Jahren- 

Leschede. Hier entstand in 
dem Wohnhause des Rötterg Heite- 
Inöller Feuer, dass binnen sehr turzer 
Zeit dass Haus vollständig einiischerte. 
Das Vieh konnte gerettet werden, da- 
aeaen verbrannte vom Mobilar ein 
sehr arosrer Theil. Die Entstehung 
des Brandes ist unbekannt. 

Iangsam-set und Bewandtnis 
G e e st e m ii n d e.—-—.Kiirzlich wur 

de in Wulzdorf der ZEIT-jährige Sohn 
des Arbeiters tstese von einem Was- 
aen der elettrischeu Straßenbahn über- 
fahren und sofort getödtet. 

H i l de S he i In. ——- Die Arbeiter 
Otto Kröcler aus Vraunschweia und 
Friedrich Scheurer aus Koth-en, die 
in Hannover den in der Vurasttaße 
28, wohnenden Althändler Taaet be- 
stohlen hatten, wurden in einem hie- 
siqu Wirthshaus festgenommen Sie 
führten Lederloffer bei sich, in denen 
sie die gestohlenen Sachen aufbewahr- 
ten. 

L a u te n t ha l. Das seltene 
Fest der aoldenen Hochzeit tonnte das 
Friedrich Rastenbeinsche Ehepaar be- 
ziehen. Aus diesem Anlaß wurden 
dem Jubelvaar mancherlei tshrungen 
zniheiL 

Oberricklinaen --—— Von ei-« 
ner Aukotnobil-Droschte überfahren 
und getödtet wurde der verheirathete 
etwa 45 Jahre alte Arbeiter Katz von 

hier, als er sich auf dem Heimwege von 

Jhme beziehungsweise Devese befand. 
V e i n e. — Das Bureau des hiesi- 

aen Bürgervorstehertolleaiums besteht 
für die Jahre 1909 und 1910 aus 
dem Renkier Theodor Behrens als 
Wortfiihrer, dem Kürschnerrneister 
Hermann Vockel als dessen Stellver- 
treter, dem Holrhändler Heinrich 
Husmaun als Schriftiiihrer nnd 
dem Kaufmann Fritz Venthe als des- 
ien Stellvertreter 

Pest-apum. 
Z rh w e r i n. — Kürzlich starb im 

hohen Alter das lfhreninitlied unse- 
res .Hoftheaters, Iri. Chritine Gell- 
inann nach kurzer, schwerer Krankheit 
Seit Mai 1910 hatt-e die allbeliedte 
Künstlerin ihrer Bühnenthötiqteit 
entsaat, in der sie sich 46 Jahre 
lang in reaem, nimmer raitendenr, 
hochverdienstvollem Wirken anr Schwe- 
riner Hostizeater einen großen Ruf 
erwarb. 

V ii tz o w. Bei dem an der«alten 
Bahnhossstrasze hierselbst wohnenden 
Kaufmann Klintmann wurde ein 
trinbruchsdiebiiahl oeriibt 

ists. 
Oldeaburg. —- Det Plan sitt 

me veosenme Papa Ktoppeuvnegs 
Vechta ist settiggessellt Die Bahn 
wird etwa 1,000.000 Mars koste-I, 
so das aus das Kilometer :»3:'-.00t) 
Matt entsallm Au Damme-essen 
com-neu in Mag-: Westeremsseet. Kap- 
pela. Tenstedt. Rest-up nnd Basunk 
Der Anlage erwachsen seine besonde- 
ken technischen Schtvieksaseiten. Sie 
wird in Bema aus Neusullueen und 
Förderung dee Jndutie viel Gutes 
bringen« 
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g Benehmen wurden vernichtet. Der 
; cckaden wird am etwa ZZJMU Mart 
» berechnet 

Qeseuspamstadt 
D a r m ft ai t. Die Eltesran 

» Johann Georn Sommer ans Seligen 
findt wurde wegen fälschlich angeier 
rigter Privatnrtnnde unter Linn-innre 
niildernber Umstände zu I Wochen 
Gefänqniß nnd zur Ziman der Fto 
ften verurtheilt 

B ii d i n qe n. Bei der Beine 
Irdneten Stich-ruht wurde Wilhelm 
Dotter gewählt 

Ll l jen. Der älteste Biirger 
biefiaer Stadt, Rentner Franz Wild. 
Laviille. ist iin Alter von lll Jahren 
gefiel-den« 

Ge n i i nge n. Der 25iiitiriqe 
Sohn des Dreschmaichinen Besitzers 
Philipp Rilz beschäftigte sich mit 
llfiil-tbritnneii Ausqratmnren als 
sich plötzlich eine Masse losliifte nnd 
den juiniren Mann fast vollständig 
überschüttete. Bemnßiloszi wurde er 
vom Platze getragen 

göntsreich zachsesu 
D ree den. Kürzlich ist die re 

nooirte Unnentirche durch feierliche 
Weihe erneut ihrer Bestimmung liber— 
geben worden. Von der alten Kirche 
sind nur die zwei Langs- nnd die 
Queripände und außerdem der Thurm 
stehen geblieben. 

P l a u e n. Der achtjöhrige 
Schullnabe Albert Höhler rettete mit 
eigener Lebensgefahr einen sechsiiihri 
gen Knaben oom Tode des lfrtrinlesm 
Aus das Geschrei einiger Mädchen- 
tam er gerade dazu, als der sechs-jäh 
rige Junge im tstittergntststejche Neu 
sa eingebrochen war. bis gelang dem 
kleinen Köbler, den schon Urttergegan 
genen lebend wieder herauszuziehen- 

R eichen barb. Etwa Js» liie 
sige Malerineister haben eine Maler 
innnna gegründet- 

V a n Ven. s— Ein gefährlichen 
Hö:,-leiibewohner, der bereits 22 Jah 

» 

re lang hinter Zuchthaugmnaern zu- 
gebracht hat, wurde vorn hiesigen 
Schwurgericht »in 5 Jahren Zuchthaus 
nnd ll)ja«hrigein Ehrenrechtsoerlust 
verurtheilt, und zwar wegen Brand- 
stiftuna, Bedrobung, sowie wegen 
Riickfallszdiebstahls· Es handelt sich 
hier um den 51 Jahre alten Handar- 
heiter Friedrich Ernst Arnold aus 
Frankenthal bei Bischofswerda 

E l te rle in· Schuhinacherniei- 
iter Waltber feierte sein Miähriaes 
Meistersnbiliincn. 

göttsreis Dator-. 
M ii n ch e n. — Jn dem Juwelen- 

geschäfi von Rosmari, Mariniiliani 
strafze 12, wurde ein äußerst verioege 
ner Raub ausgeführt. Der Besitzer des 
Geschäft-«- hatte eben den Laden ver 
lassen, als ein Mann hereinftiirgte und 
aus der Auslage vier Perlentetten im 
Werthe von 2l),000 Mart an sich eifr- 
Darauf bestieg er vor dem Laden ein 

Fuhread und flüchtete. Der Vorgang 
spielte sich so schnell ab, daf- die iin 
Laden anwesenden Personen gar 
nicht dazu lamen, den Räuber zu er-· 

greifen. 
Holzlirchen — Der Gendarm 

Johann Kolmhuber wird wegen uner 
laubter Entfernung steckbrieflich vers-— 

folgt. Rolmhuber, der lzuletzt in Holz- 
litchen ftationirt war, ist 1885 in 
Landshut geboren. 

Nil r n be r g. « Der Kaufmann 
Georg Spieß hatte dahier mehrfach 
Einmiethschivindel betrieben und da 
bei auch bisweilen Diebstahle began- 
gen. Unter Einschluß einer Vorstrafe 
wurde eine Gesammtgeföngnißftrafe 
Fon 1 Jahr unt 5 Monaten ausge- 
Iprouzem 

A nsbura. —— hier Iontde der 
Ende der dreißiger Jahre stehende 
pensionirte Fabtitarbeiter Johann 
Degen durch zwei Messerstidse in den 
Rücken derart verletzt, daß nach lehr 
kurzer Zeit der Tod durch innere Ver- 
blntnng eintrat. Dieie Stiche geführt 
zu haben, iit Johann Lehr beichuldtrt 
Lettr ist gettändia, behauptet aber, in 
Furcht nno Angst gehandelt »in ha- 
ben, nachdem er von Degen mehrere, 
wenn auch unbedeutende Stichveri 
letzungen in die Brutt erhalten hatte. 

Ists-mit 
D ti r t li e i nt. Aus Anlu den 

Namen-tage- des großen ttttohlt ätero 
der hiesigen Stadt« Dr tllslentin 
Oftertaq, wurde in der Schloßkirche 
Gesächtnißaottesdientt abgehalten und 
an sämmtliche Schultinder lowie an 
die Schiller des ttteonnmntlmne und 
der Färnkann’lchen Renllchule die 
ton. »Balenttndweete« vertheilt 

F r J n t e n t h .1 l. Weiten den 
tlitstslin aenxordenen Utertttotontntenten 
tsteokn tttmvtnner von lner nnd ietzt 
amt) Ameisen wetten Ittletttlsltntetsiun 
nen. tlnterieltlntnnaen nnd ttntrene 
erltittet worden 

sum-to sean 
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Ae !«.t ne let Ist Ins-l 
»stel- tnulstse Uns-H die 

Verdacht stand, ihren 4 Jahre alt-r- 
Knaisen in den Rißkanal bei Biberach 
geworfen zu haben, indan das Kind 
ertraiit, wurde in Bintivnngen festge- 
nommen Das Mädchen ist geistiq sehr 
beschränkt. 

- drohte-Wisse- sue-. 
B I d en. An die Vlllensteiner 

Offizierötrngödie erinnerte ein Vor 
gang, der tutliinqit vier stattfand. Die 
Leiche des erfchosienen Minore von 
Schöne-den war in Allenitein wieder 
ausgegraben nnd von dort ans zu de- 

.«finitiver Beifetzuna nach Karlsruhe, 
der Heimnty des tkrlchossenem ge- 
bracht worden« Hier fand in nller 
Stille die Beetoigunq statt, zu der 
sich ledialich die Verwandten nnd ei- 
nige Offiziere eingefunden hatten- 

A l t l; e i in. Die Mortiqe lik- 
ltellnna einer W-.isserleitnnq wurde 
vom Vitrgekanslchnß falt einstimmig 
beschlossen- Tieie Wallerleitnng 
tonintt nuf Wust-J Mark tu stehen« 

s Manne-»in yier oraai in 
der Kantine des-s Lagerhauleo des 
Holzimportgeschiiitea von Karl Stirn-e 
ver an der Binnenhaienstrafze Feuer 
aus« daii sich lchnelt auf dao anitosteni 
re Biireauhöuschen des Vlagmeistera 
und auf drei benachbarte Holzltnvel 
verbreitete. 

Pforzheim. Der sitt Jahre 
alte Maurerineilter und Bauunters 
nehmer Friedrich tfngeh ein Jungge 
lelle, hat sich in seiner Wohnung er- 

hängt. Der Beweggrund zu der 
That ist incht Manni- 

Bettingen Hier brach ir- 
der neurrbauten Milhle von Friedrich 
Strauß Feuer aus« tsiierde und 
Zchiveineltalluna brannten zwilchen 
Wohnhauo Uliiihlef und der Seitenne- 
irelche beide nur eine Wand icheidet, 

chahsstothrtsser. 
S t r a sr b u r g. Nach längerer 

Krankheit starb im hohen Alter von 
III Jahren Baron Eduard von Ilircks 
heim, der Schlohherr von Dachstein. 

Hat-ingen. -— Beim Jus-ball- 
spiel verunaliielte der junge Lhzeaner 
Hottier, indem er von einem Gegen 
lpieler einen so txestiaen Tritt gegen 
das rechte Bein erhielt, dasz er einenj 
Beinbrach erlitt. ! 

Mörchingen « Dieser Tage 
fanden Kinder in der Gegend voni 
Malieoille an einem Baum hängendl 
die Leiche eines Manne-, der nach 
den bei ihm gefundenen Papier-en als 
der aus Mörchingen gebürtige Alsons 
kliiguet identifigirt wurde, 

Freie stifte- 
Ham hurg. -—-- Gegen den Kaus- 

mann Wichmann hierselbst ist eine 
Untersuchung we en umfangreicher 
iahrlanger Honigsillschungen einge- leitet worden« Wichnsann wird e- 

schuldigt, seit Jahren honig in allen 
Gegenden Deutschlands vertaust zu 
baden, der bio u zwei Dritteln durch 
Zuckerznfaß ver ölscht war, W. ließ 
in der Fruchiineterfabrit von Dr. 
Fallenins das Fahritat herstellen 
Seit mehreren Jahren hat er ein 

Pfund reinen Honig verabsolgt, est 
wird sich Wichinann, der durch se nen 

Riefenumsatz siebenfacher Millioan 
geworden ist, vor dem Untersuchungs- 
richter »in verantworten haben. 

Das Neichsmarineamt hat derWerst 
von Blohm isc Bose den Bau des 
großen Panzerlreuzero »H« übertra- 
gen. Der nunmehr der genannten 
Weist endgültig in Auftrag gegebene 
große Kreuzer ist das eine der beiden 
Schiffe des diesiährigen Etat-» uber 
die bekanntlich das Reichsmarineamt 
bereits einen Vorbertrag abgeschlos- 
fen hat. 

Mike-. 
L u x e rn b u r g. Herr vix-vakat- 

Anwalt Eug. Steichen hat die acn 

Prinzenrinq qelegene Villa der Rent- 
nerin Fri. Jnlie Worte für NWW 
Fr. aus der Hand erworben. 

Dübelingen Es brannte 
hier das Haus des Drechslere Niko- 
lang Flasninang iin Werthe von ca. 

45000 Franken nieder-. 

Mäuser 
P r a g. Der Bezirkshatiptnmnn 

von Asch, Dr. Jindta, wurde von 
der Zinsemleerek In Böhmen nach 
Preßnitz versetzt Diese Verfügung 
wird mit den in Ahn strmnrfnndenen 
Okenertmwnnen in deifnnunendnmz 
gebracht welche me Vernetheusnm 
von 19 Desnonitkanten zu längeren 
Freiheiksfttxefrn fährt-n- 

N e i ch e n b e r g. Die Spinnens 
der Firma Hnbler in »Eran ist Mal 
rinnt-usw« woonrcn W« Arbeiter he 
Lniiftbninmslos wurden Der Erim 
den nsirts uns : Mitten-ten Kronen ge ( 
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Salzburg. — Aus Nache, weil 
sie eine ihr waesagte Lobnaufbessei 
rung nicht erhielt, steckte die Dienst- 
inagd Forum sitötzl das Gasthaus 
»Zu- Weaicheide" in der Riedenburg 
in Brand. Sie wurde verhaften 

M 
Aventin-L — Der vom Großen 

Rath nicht valtvirte Notar Arten-e 
Irevaud wurde vom Bezirk Cuprefin 
nach heftigem Wahitampie tnit M 
Stirn-neu als Graf-roth wiederge- 
wählt. 

Banne-, -— Im Alter von 90 
Ins-ten starb Juni B. Carrpn, der 
Aut der Armen, wie er bei den 
Ihawewohnern hieß. Corron war 

Bestder der Gaithiiie von Fionney 
nnd Mpntvoisin Lan-re Zeit imt er 
dem Großen Rath nn,reh·o«rt, den et 

iweimal ais Altersveiisident eröffnet 
nat. 

T Ba te l. hier itarlss irn Alter 
» von ist-i Jahren tst Mannen die älteste 
itjinwolpnerin der Stadt nnd wohl 
« 

aisktt Die ölteite Biiraerin der Schweiz, 
ifsrau Margarethe Tlllunzinger Gärt- 

ler. itrant sit die Frau eigentlich 
nicht getreten. Bis in ihr haltet Al- 
ter tonnte ne M- einer irrt-ten Ge- 
dächtniites erireuen. 

see »Quinte«-res« ans Seien-It 
Den Münchener Iteueiten Nachrich- 

ten wer vom 24. April aus Berlin 
aemeldet: Gettern itt im Reichstag der 
lrkiähriae Lauiiun e einer parlamen- 
taritchen Bureaus eitgenommen wor- 

den, der in der lekten Stett allerlei der 
thun-arg nicht entbeörende Streiche 
snit dem Telephon vertibt hat, Ein- 
mal tlingelte er die Frau einer Jour- 
nalitten an und antwortete, ais e sich 
meldete »Wer Leichenlchaufausc wa- 

; durch er der Dame einen urchtvaren 
Schreiten einiagte, Var den Otteriei 
rien tchon hatte er einer Iagetl die 
Feuern-ein var dein Reichstag anriicken 
lassen. Von ver Parlamentstribline 
aue war Feuer aui der Journalittens 
tribiine gemeldet worden. In den le 
ten Tagen wurde dann die Feuern-e 
nach dem Abgeordneteniiaute gerufen. 
Ferner wurden ver Neichötagiwirth- 
Matt zweihundert Ilaichen Selt, eine 
Unmenge Blumen »an Bestellung« 
zugetan-t- Geltern endlich gelang ei, 
ver jugendlichen Ihäters habhaft zu 
sperrten. Bevor er endgiltig aus dem 
Reichstag verbannt wurde. gestand er 

noch tot-senden Streich: Vor einigen 
Tagen liabe er vom Reichstag aus den 
Oberbürgermeister Kirichner im Rath- 
haus anteleahanirt, Es entwickelte sich 
folgendes Gespräch: »wer Selretiie 
res Daerbiirgermeitterr Kirichner.« 
»hier Fliett Blilow." Der Selietlir 
itiirzt nach teinem berrn «hier Ober- 
bürgermeister Kirtchner periiinlich.« 
»Hier Fürst Biilatv!" »Durchlauchti 
Ich itelte zu Dienstent« »Herr Ober- 
biirgermeiiterl Ach wallte mich mal 
nach Ihrem Besinden erkundiaen!« 

Der Pfingsten-ziehen 
»An welchem Fluß liegt Peters- 

barg?« 
lder Pein-r lchtvei t.) 
»Wie heißt die auptitaat Spa- 

niens?« 
iDer Pein-r ichweigu 
,,Nennen Sie mir die Hantattiidte 

im Mittelalter.« 
lDer Print tchweigt.) 
»Vertagen wir die Geographieitum 

de aui morgen. Ich ielte ee Ihren Augen an: Sie tinv europamiide.« 

Ist-te- scheetitehler. 
Ein standidat, dem act praktische 

Ptiiiungeauigabe die Behandlung ei- 
nes Gedichtes von Gekos gestellt tit, 
schreibt seinem Lehrers »Seht geehktet 
Herr Professor! Würden Sie die Güte 
haben, mir auf wenige Tage Ihren 
G e h t o ck zur Verfügung zu stelle-DR 

Fein heran-. 
Angeklagiet ( u lebenslängliche-n 

Zuchthnue verukt ilt): »Ein Glück, 
daß ich ichon sechzig bin!« 

Nehmt Euch in Acht! Chicagoer 
Mädchens Ein ichottiichee Lord, der 
sich mit betrat-geborsten trägt, hat tei- 
neu Besuch angetiindigt. Arme Mäd- 
chen brauchen sich nicht zu öngfiigeu. 

Mk skikperiptendeni der Ment 
ticheis Schulen in tttittelmeg wünscht, 
daß die Lehrerin-kein die heiraten wol- 
len« im- liei qeiten dnoon denqchetchtis 
gen. damit et iiie Nachfolgeeiunen ine- 
qen tausc. Der Mann mag ein voes 
Axt-che- Itiiwugnge teil-, ndee et weiss 
wenig von den wunderlichen An- 
iitiuuuimeiu nie iuuge Damen untee 
Musen Usuiuiudeu in tnibeu pflegen. 
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